
Dritte» Abschnitt.
Formeln

oder

Vorschriften,
die erst auf Verlangen des Arztes

zubereitet werden.
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ApothekernahmeHcetum cam^korgtum.
Rampberesiig.

Man nehme Kampher Eine Quente, reibe ihn mit
Tragamschleim Ein Loth,

bis er vMg anfgc^ ßt werden, alsdcun Mische
man unter besta^ -,,^- Reiben hinm

guten Weinetzig zehn Unzen.

Apothelernahme ^q»3 Forum c^VV vinos».
Geistiges Zjmmtk'lck'walscr.

Man nehme abgezogenesIimmtkelchwasserzwey
Theile,

gereinigten Weingeist Ein Theil,
mische sie zusammen.

Apothekernahme^qu2 nepkritica.
Nieienrvasier.

Man nehme mineralisches Alkali zwey Quenten,
Kalkwasser zwey Pfund,

mische es unter einander.

ApothekernahmeHquZ opKtliZImi«.
Augenwasser.

Man nehme gepulvertenAlaun Einen Scrupel,
reibe ihn mt dem Gelben von Einem Eo und mi-<
sche nach und nach hinzu

Rosenwasser acht Unzen. Vpo-
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Apothekernahme^quZ nplMlmic, sgturnln,.
Bleihaltiges Augenwasser.

Man löse Bley; ucker,
Salmiak von jedem vier Gran, in
Rosenwasser sechs Unzen auf.

3lpothekem<chwe ^u, pic«.
^becrwasser.

Man neMe Theer zwey Pfund,
Brunnenwasser acht Pfund,

bringe es m ein hölzernes Gefäß und rühre es
mit einem hölzernen Spatel fleißig um, hernach
lasse man es zwölf Stunden in der Ruhe stehen,
damit sich der Theer setze, und gieße alsdenn das
Wasser ab.

Apothe/ernahmeäqu« l^pri«.
Blutstillendes Wasser.

Man nehme gepulverten Alaun,
— — blauen Vitriol von jedem
drey Unzen,

koche es bis diese Salze aufgeloßt werben in
Brunnenwasser zwey Pfund

seihe es durch und tropfe darzu
Vitriolöl zwey Quenten. -

Apothekernahme äq»g veZMbili > mine«!«.
Bleywasser.

Man nehme abgezogenes Brunnenwasser Ein
Pfund,

höchstgereinigtenWeingeist Ein Loth,
SilKerglätteßig zwey Quenten,

mische es in einem gläsernen Gefäß unter einander.
Apo.-
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Apothcfernahme VzllÄmum oolitlialmleum
lis. VveZnum.

Z?ves Augcnbalsam.
Man nehme frische ungesalzene Butt« Eine

Quenie,
weißes Wachs eine halbe Quente,

lasse sie bey schwachemFeuer mit einander schweb
zen und mische, wenn sie etwas erkaltet,

fein gepulverten rochen Quecksilber?
Niedcrschlag fünfzehn Gran,

Zinkblumen sechs Gran
darunter.

/'

Apotbekernahme (^p^ln« nrnmzticum.
Gcwürzhaftcr Breiumschlag.

Man nehme lange Ostcrluzey,
Lorbeeren von jedem acht Loth,
Fenchel sechs Loth,
Krauscmünzvlatter eben so viel,
Nclkenpfeffer,
Myrrhe von /eoem vier Loth,

mache alles zu Pulver und mache sie mit
Honig drey Pfund

zum Breyumschlag.

Apothekernahme^ÄtZplZsmÄ emollienS.
Erweichender Breiumschlag.

Man koche das Weiche vom Brod sechzehn Loth>
gelind mit

Baumöl Einer Unze,
Kühmilch sechs Unzen,

zur rechten Konsistenz.

slpo?
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Apochekcrnahme cutZuläsmI ^ippur^nZ.
Schwärender Breiumschlag.

Man mische erweichenden Umschlag zehn Unzen,
rohe zum Brey gequetschte Zwiebeln

drey Loth,
geldc BasUiensalbe zwey Loth,

unter einander.

W

<>>7

D e c c> c t ^.

Adsude, Decocte.
Anmerkungen.

,) Man muß erst die harten und trocknen Sub.'
stanzen z. C'. Hirschhorn, Hölzer und holzichtc Wur¬
zeln recken, hierauf die weniger harten Wurzeln,
Stengel, Rinden, denn die Krauter die innen Ge¬
ruch haben, die Früchte und die nicht r«chcnde Sa¬
chen hinzuthun; alles nach den in den Anmerkungen
über die Spezies gegebenen Regeln zerstoßen und g«
quetscht. Diejenigen Blumen, Kiäutcr und Saa>
men, die schr geruchrcich sind, werden zuletzt bincin«
gethan und nur infundirt, indem mit ihrem Zusatz
sogleich der Absud vom Feuer entfernt wird.

2) Schleimichte Wurzeln z. E. Althccwurzel und
Zucker z. E. Manna, Honig, müssen, well sie we¬
gen ihres Schleims die Einwirkung des Wassers auf
die andern Spezies schwächen, auch znletzt hinzuge¬
than werden.

^) Werden Salze hinzugethan, so müssen alle me¬
tallene Gefäße vermieden werden.

4) Haselwurzel die sonst Brechen macht, verlieb''!
durch langes Kochen diese Kraft; die SüHol',?vurzel
wird durch langes Kochen bitter; die Ecnncsblattcr
werden durch langes Kochen ekelhaft, Mimicht und

bitt
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